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Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

FOf das Jahr _ 1 j Mk. 9.~
" » VierteljahrLjJjj . J ‘ 3 _
» einen Monat . . j **" "* [ n , 8Q

toch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . 3, 60

Eituelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr Nr. 3690. ,

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-

« sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bet der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Ejrpeditionen.'- Anzeigen müssen bis
10 llhr vormittags bei der Geschäfts-

Icitung eingeliefert werden.
Ffi* Aufnahme an bestimmt vorge-
scbricbenen Tagen wird keine Ge-

vrfifi» übernommen.
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Gesellschaft und Kurleben.
r , t ' ÜVt  Königliche Hoheit, die Frau Herzogin

. 1e 1 v ®n Schleswig - Holstein  besuchte
^ . n} m Begleitung ihrer Hofdame Fräulein von Sass
H„. , cs Germ  Landrates Königl . Kammerherrn von

, urS öas ur der Nähe des Bahnhofs Chausseehaus
F,hCr; e k US<f Wilhelm-Heim der Deutschen Gesell-

f u Kaufmanns-Erholungsheime . . Die hohe Frau
, ! , S!C1 m teilnahmsvollster und gütigster Weise
j leicien in dem Heime untergebrachten Soldaten

nd sprach 'hre volle Anerkennung über den Bau und
che Einrichtungen des Heimes aus•

! *' , Se:. Kaiserliche Hoheit Prinz Osman Fuad
* «• ', v° rut)e igehendem Aufenthalt in Begleitung seines
, ' UT“n en c es  Herrn Baron von Preuschen zum Besuch

, , , I'nzen  Abdul Rahim hier angekommen und im
Hotel Nassauer Hof abgestiegen.♦
> Pe > 0berhofmarscha 11 des Königs von Württem-
. " Graf von Stauffenberg,  ist zu
kommen" a^utha !t hier im Hotel Nassauer Hof ange-

*

Emgetroffene Offiziere und Offiziers da men:
- ajor Ei eiherr von Berlepsch mit Gattin (Burg Seebach),
ivw ' i P'i”1' VOn  ttoetticher (Hannover ), Hauptm . Brinck
f-1 V J| öaeh), Hauptm. Brüggmann mit Gattin (Frank-
,ur ” p euT- Pu risch, Leut. Denk mit Gattin (Biedigheim),
RSU  Oberster (Kastei), Hauptm . Frank (Weimar), Frau

aup m. Gossmann (München), Oberleut . Grossmann,
vrfU V°n Hartwig (Ober -Schreibershau ), Oberleut.

n Klemperer mit Gattin , Oberleut . Knorr mit Gattin
^V ronTnX Hauptm. Köhlau mit Gattin (Minden),

Köhler (Graudenz ), Hauptm . Krieger (Hilden),
nKpP, 011!̂ '1 v' Kaffert, Hauptm . Landauer (Berlin),

Maschke (Spandau), Major Moldt (Frank-
Fra, , t ? w 1 Ĵ üller , Leut . Niepmann (Grossenhain ) ,
tTrirr , eu ■ H ° tebo°m (Sonnenburg ), Frau Major Geize
(Münrhp \ a“ptm- Kitter von Kramer mit Gattin
Hauntm f L!Ptni' Schaar, Leut. Schellenberg, Frau
ner (GorWhk ^pösseldoii ), Leut. Freiherr von Versch-

Wichura mhe G)ätbn U(FranH urrt)DarmStadt)’ GeneralleUi

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.

In dem für Sonntag abends 8 Uhr angesetzten Sym¬
phoniekonzerte  unter Leitung des Herrn Kur¬
kapellmeisters Hermann Jrmer wird der Konzertpianist
Herr Paul Stoye,  Direktor der Kiavw u+ i ^ru ;„ . . - , n „ ,. utr Klavierabteilung am
Chicago Musical College sohstisch Mitwirken. Herr
Stoye ist ein Klavierkunstler wie man ihn selten hört
sein technisch vollendetes, Schwung- und  temperament¬
volles Spiel bietet einen hohen Genuss . Das Konzert
findet im Abonnement statt.

öas Neueste aus Wiesbaden,
ln Deutsch-Südwestafrika während des Krieges und

nach der Übergabe.
Von der .Abteilung Wiesbaden der „Deutschen

voionialgesellschaft“ eingeladen, sprach Fräulein

Samstag , 8 » April ßA 8 -

Cissy Willich  über das was sie in Deutsch-Süd-
westafrika während des . Krieges und nach der Über¬
gabe erlebt hat . Nur spärlich kamen von dort Nach¬
richten bisher zu uns, und die Geschehnisse vor unserer
Türe drängten diejenigen auf den sogenannten Neben¬
kriegsschauplätzen etwas in den Hintergrund . Wir
hörten mit Ergriffenheit von dem Heldentum unsrer auf
einsamem Posten stehenden Kolonialtruppen und von
dem derjenigen, die hinausgezogen waren als deutsche
Kulturpioniere , doch stets nur flüchtig und kurz und oft
spielte uns bange Sorge die Frage auf die Lippen : „Was
mag aus dem kleinen Häuflein Helden geworden sein !“
Frl . Willich gab ausführliche Antwort . Ihre Schilde¬
rungen von dem Eintreffen der ersten Siegesnachrichten
aus der alten Heimat in Windhuk , durch Funkspruch,
der Jubel , den der erste Sieg unsrer Kolonialtruppen
bei ihnen auslösfe, um bald tiefere Niedergeschlagenheit
über das nun Schlag auf Schlag hereinbrechende Un¬
glück zu zeigen, das wurde in ihrer schlichten Wieder¬
gabe zum Heldenlied. Festgehalten verdient auch eine
Episode zu werden, die charakteristisch für englische
Kultur ist. Im Besitze Windhuks , feierten die englischen
Schwestern mit den Offizieren Orgien in den gestohlenen
Gesellschaftskleidern der deutschen Frauen . Auch die
traurige Rolle B o t h a s berührte Frl . Willich, indem
sie an seine in Berlin gehaltene denkwürdige Rede er¬
innerte, in der er jeden, der Deutschland zu Leibe rücke,
als seinen Feind erklärte ! — Nun das war damals.
Heute ist es andere . - Wie überall in der Welt, so
haben auch drüben in Südwest die Deutschen, trotzdem
sie der Übermacht weithen mussten, zum Ruhme ihres
Vaterlandes beigetragen , und haben gekämpft und ge¬
litten fürs deutsche Ideal. — Denen aber nach Möglich¬
keit zu helfen, die drüben im Elend sitzen, war der
Zweck des Vortrags . u. F.

50 . lahrgang.

wc. Lazarettzug . Gestern traf auf dem hiesigen
Bahnhof ein Lazarettzug aus dem Westen ein, der 205
Offiziere und Mannschaften hierher brachte.

— Die Sommerzeit. Der Bundesrat hat heute be¬
schlossen, dass in der Zeit vom 1. Mai bis 30. September
1916 anstelle der mitteleuropäischen Zeit, die in Deutsch¬
land durch Reichsgesetz vom 12. März 1893 eingeführt
worden ist, als gesetzliche Zeit die mittlere Sonnenzeit
des 30. Längengrades östlich von Greenwich gelten soll.
Das bedeutet, dass die Uhren  für diese Zeitspanne
um eine Stunde vorzustellen  sind . Dem¬
gemäß wdrd der 1. Mai 1916 bereits am 30. April nach¬
mittags 11 Uhr beginnen, der 30. September 1916 aber
um eine Stunde verlängert werden , damit am 1. Ok¬
tober 1916 die mitteleuropäische Zeit wieder in Kraft
treten kann.

— Vaterländischer Abend. Wir möchten nochmals
auf den „Vaterländischen Abend“ aufmerksam machen,
den der Ev. Bund morgen Sonntag abend 8 Uhr im
Festsaal der Turngesellschaft, Schwalbacherstr . 8, ver¬
anstaltet . Der Festredner ist der bekannte Universitäts¬
professor D. Pfennigsdorf  aus Bonn, der Heraus¬
geber der Zeitschrift „Der Geisteskampf der Gegen¬
wart “. Er ist auch der Verfasser des Buches „Christus
im deutschen Geistesleben“, das in wenigen Jahren den
beispiellosen Erfolg von 17 Auflagen zu verzeichnen
hat . Er wird am Sonntag reden über „Die Weltaufgabe
des deutschen Volkes“. Für den musikalischen Rahmen
ist insofern Fürsorge getroffen, als Frl . Lilly Haas vom
Kgl. Hoftheater und Herr Max Schildbach vom städtischen

Kurorchester , beides hervorragende Künstler, ihre Mit¬
wirkung zugesagt haben . Ausserdem wird der Gesang¬
chor des Lyzeums I unter Leitung des Herrn
Organisten Fritz Zech eine Reihe geeigneter Gesänge
zu Gehör bringen.

— Die evang.-luth. Gemeinde, seither Rheinstrasse 64,
hält morgen Sonntag vormittag J410 Uhr ihren ersten
Gottesdienst in der englischen Kirche. — Herr
Pfarrer Wagner , der seinen Wohnsitz in Frankfurt a. M.

- hat, wird alle 14 Tage hier predigen . An den übrigen
Sonntagen finden vormittags Lesegottesdienste statt , in
welchen die von den Pfarrern des Kirchenverbandes
geschriebenen Kriegspredigten gelesen werden.

— Das Kinephontheater (Taunusstr . 1) bringt den
gewaltigsten Kriegsfilm der Gegenwart „Mit Herz und
Hand für's Vaterland“. Das überaus interessante Schau¬
spiel entrollt uns packende Szenen aus dem gefahrvollen
Leben der Kaiserjäger auf Österreichs höchsten Berges¬
gipfeln. Es gibt uns ein Bild von den wahrhaft be¬
wunderungswürdigen Leistungen der Truppen unserer
treuen Verbündeten an der Isonzofront . Streifzüge auf
unwegsamen Pfaden, Abstürze , Erscheinen der Flieger,
romantische Lagerszenen, Zusammenstösse in den Grenz¬
ortschaften, kurz das ganze überwältigende Panorama
des modernen Gebirgskrieges entfaltet sich auf der
weissen Leinwand. Franz Lehars Musik,  rassig
und temperamentvoll wie immer, ist der Handlung treff¬
lich angepasst und reisst unaufhaltsam mit sich fort ..
Reizende Lustspiele sowie schöne Naturaufnahmen
sorgen für reiche Abwechslung.

— In Schneiders Kunstausstellung am Rossmarkt in
Frankfurt a. M. wurden neu eingereiht : Ein Damenbild¬
nis von Franz von Lenbach ; „Schlafender Jüngling“
von Hans Thoma und ein bedeutendes Werk des hol¬
ländischen Altmeisters Josef Israels „Spielende Kinder
an der See“.

— Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz bittet uns
mitzuteilen, daks der von ihm am 26. Januar an die
Kaiserlich Deutsche Süd - Armee  abgegangene
Waggon mit Liebesgaben dort eingetroffen ist. Der
Gberkommandierende der Kaiserlich Deutschen Süd-
Armee, Herr General der Infanterie Bothmer,  spricht
in einem Schreiben an die Abteilung III des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz den herzlichsten Dank der
Kaiserlich Deutschen Süd-Armee aus.

— Flaschensammlung des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz. Mit Genehmigung des Herrn Regierungs¬
präsidenten veranstaltet die Abteilung III des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz eine Sammlung von leeren
Flaschen, insbesondere Wein-, Sekt- und Saftflaschen.
Soweit die gesammelten Flaschen nicht benötigt werden,
um flüssige Liebesgaben ins Feld zu senden, sollen sie
durch das Rote Kreuz veräussert werden . ' Niemand
sollte in der jetzigen Zeit etwas nutzlos umherliegen
lassen ! Der Grundsatz „Macht totes Kapital lebendig“
hat bei der Lumpen- und Papiersammlung bewiesen,
dass er geeignet ist, dem Roten Kreuz reiche Erträge
zuzuführen . Jeder sehe deshalb zu Hause nach, ob
er leere Flaschen hat und gebe sie, dem Roten Kreuz,
dessen Sammelwagen im Laufe des Monats April durch
sämtliche Strassen fahren wird . Die Sammler werden in
jeder einzelnen Wohnung mit der Bitte um Aus¬
händigung der Flaschen vorsprechen. Das Rote Kreuz
hofft, dass sich alle Bevölkerungskreise, insbesondere
aber die, welche über grosse Mengen von leeren
Flaschen verfügen, an dieser Sammlung eifrig beteiligen.

S .GUTTM AN N
DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

FÜR
DAMEN -KONFEEHOH;^KLEIDERSTOFFEI
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Konzerfprogramm für Samstag.
Früh-Konzert

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der Xochbrumien - Trinkhalle.

Vormittags 11 Uhr.
1. Choral: „Himmelan geht unsre Balm“.
2. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster * . . G. Rossini
3. Walzer aus der Operette „Der

Feldprediger “ . Millöcker
4. Preislied aus der Oper „Die

Meistersinger von Nürnberg “ . Wagner .
5. Suite Orientale .Popy
6. Krönungsmarsch aus der Oper

„Der Prophet “ . . . . . . Meyerbeer

Nachmittags-Konzert
4 Uhr. 181 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohestei *.
Leitung : Herr Konzertmeister Kar! Thomann.

1. Fürs Vaterland, Marsch . . . . 0 . Millöcker
2. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee “ D. F. Anbei-
3. Andante .H . Vieuxtemps
4. Aquarellen, Walzer . Jos . Strauss
5.  Am Rhein und beim Wein, Lied . F. Ries
6. Ouvertüre zu „Boccaccio “ . . . F . v. Luppe
7. Fantasie aus der Oper „Oberon* 0 . M. v. Weber
8. Herzog Alfred-Marsch . . . . . C . Komzak

Abend-Konzert i
8 Uhr. 182 . Abonnements-Konzert«

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. Ouvertüre in D- dur . . , . . N. Gade
2. Tenor-Arie aus „Stabat mater “ . G. Rossini

Posaune-Solo: Herr Franz Richter.
3. Feierlicher Zug zum Münster ans

der Oper „Lohengrin “ . . . R. Wagner
4. Letzter Frühling . . . E. Grieg
.5. Fest -Ouverture .Th . Gouvy
6. Fantasie aus der Oper „Aida “ . G. Verdi
7. Abendlied .R . Schumann
8. Einzug der Gäste auf der Wartburg

ans der Oper „Tannhäuser “ . R. Wagner

Jacßenßfeiber, Tffäntef
HesucQsfcfeiber

Cigene JIIass-ScQneiberei
I. Hertz

Langgasse 20

TUobeme JCfeiberStoffe
Seibenstoffe

Hülsen, Vnterröcäe

— Verein der Künstler und Kunstfreunde. Am
31. März fand die Hauptversammlung statt . Aus dem
zum Vortrag gelangten Jahres - und Kassenbericht ist
folgendes zu entnehmen : Unsere im letzten Jahres¬
bericht ausgesprochene Hoffnung, dass dieses Vereins-
phr uns im Frieden wiederfinden möge, ist nicht in Er¬
füllung gegangen ;, bis heute noch steht unser Volk in
gewaltigem Ringen. Umso tiefer empfinden wir die Ver¬
pflichtung, unsere Veranstaltungen durchzuführen und
unsere Aufgabe gerade in der jetzigen ernsten Zeit, die
kaum ein Haus von schwerem Opfer verschont lässt,
unseren Hörern Trost und neues Hoffen zu geben, in
würdiger Weise gerecht zu werden . Die uns von allen
Seiten zuteil gewordene Anerkennung dürfen wir als
Beweis dafür ansehen, dass es uns ungeachtet beträcht¬
licher Schwierigkeiten gelungen ist, auf der gewohnten
Höhe zu bleiben ! Wohl sank unsere Mitgliederzahl
weiter von 351 auf 331, aber dennoch waren die Abende
zahlreicher besucht als je zuvor , teils infolge der weit¬
gehenden Vergünstigungen an hier zur Kur weilende
Miiitärpersonen , teils infolge der äusserst zahlreichen
Beteiligung von Nichtmitgliedern . Diesen Umständen,
wie auch dem weitgehenden Entgegenkommen . der

Künstler bezüglich ihrer Honoraransprüche und des
Vorstandes der Kasinogesellschaft bzw. der Saalmiete
haben wir es zu verdanken, dass die finanziellen Ver¬
hältnisse des Vereins günstig blieben. Auch in diesem
Jahre fanden wieder neun Konzerte statt . Der zum Teil
glänzende Verlauf derselben dürfte ein Beweis sein, dass
der Verein trotz Konkurrenz ein bleibender Faktor in
dem Kunstleben der Stadt geblieben ist. In der jetzigen
schwersten Zeit unseres Vaterlandes, über die Schwere
und Not der Tage hinwegzuführen und in den Höhen
reiner Kunst Herz und Gemüt, Trost und neue Kraft
finden zu lassen, das soll auch fernerhin unsere Aufgabe
sein ! — Gewählt wurden in den Vorstand : Geh. Justiz¬
rat Dr. Hardtmuth,  Idsteinersträsse 1, zum Ver¬
einsdirektor ; Staatsanwaltschaftsrat Dr . Müller, Kleist¬
strasse 19, zum stellvertretenden Vereinsdirektor und Pro¬
fessor Franz Mannstaedt , Adelheidstrasse 76, zum künst¬
lerischen Leiter. In den Verwaltungsrat wurden ge¬
wählt : Bankier Dr . Fritz Berle, Wilhelmstr . 38, Amts¬
richter Dr . Emil Brück, Rüdesfieim, Inspektor August
Claas, Bachmayerstrasse 11, Verlagsbuchhändler Wil¬
helm Gecks, Heinrichsberg 10, Kaufmann Christian
Glaser , Heinrichsberg 4, Kammermusiker a. D. Kuno

Knotte, Homburg v. d. H ., Landgerichtsrat Heinrich
Schwarz , Bierstadter Strasse 48 und,  Dr . med. Karl
Walther , Kaiser Friedrich -Ring 1. Der Preis der Mit¬
gliedskarte wird unverändert Mk. 20.—, der Beikarte
Mk. 10.— betragen.

Lustige Ecke.
Theaterhumor . Mit der Neueinstudierung des „Siegfried“

wollte es nicht recht vorwärts gehen . Bei jeder Probe war
ein anderer der Mitwirkenden heiser . Eine Viertelstunde vor
Beginn der endlich ermöglichten Aufführung meinte ein
Musiker zweifelnd : „Wer weiss, ob die Vorstellung nicht
doch noch abgesagt wird. Wie ich höre , hat jetzt wieder
der Lindwurm — Brachenkatarrh !"•

Lohengrin , er.-ter Akt. Ehen hat der Gralsritter sein
schönstes a hinausgeschmettert : „Elsa , ich liebe Dich !“

Da lacht ein Berliner auf : „Dich  is jnt !“

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Städtischer Fleischverkauf
Querstrasse 1, Ecke Nerostrasse , Schulgasse 7,

Hellmundstrasse 46, Ecke Wellritzstrasse.

Der grosse Andrang zu unseren Läden veranlasst uns,, er¬
neut auf die s. Zt . erlassene Bestimmung aufmerksam zu machen,
dass Waren nur gegen

Vorzeigen der Brotausweiskarten
verabfolgt werden.

Als Höchstquantum wird festgesetzt:

222

für Ochsenfleisch 2 Pfund
„ Schweinefleisch2 99

„ Dörrfleisch ii
2 97

„ Speck 7 7

» Fett l 97

„ Wurst 2 „
Wiesbaden,  den 6 . April 1916.

Der Magistrat.

iDSIISdllOSS PlQtter: Wiesbaden.
Die schönsten Waldwege ♦ Unter Aufstieg ♦ Herrliche Fernsicht.

Weine erster Firmen. — Mineralwasser. — Bier.
Warmeu. kalte Küche. Kaffee 11. Kuchen.

Schöne Zimmer und gute Pension für Sommerauf enthalt.
Telephon Nr. 2894_ Restauration Forsth aus Platte.

„Watakfurter JHtaf66
vormals Französischer Hof. 158

Haus I. R., in schönster freier Lage beim Kurhause . Bekannt
als angenehmer Aufenthalt . Neuzeitliche Einrichtungen.

* — ——- Massige Preise . -

Boden
Boden
Weinhaus Aumüller,

Riidesheim185

berühmt durch seine Küche und Weine.
Besichtigung der Kellereien Ist Interessenten gerne gestattet.

Park - Hotel
Wilhelmstrasse 36

Spiel- und Billard-Saal
Theod . Feilbach,

Grossherzogi. Hess. Hoflieferant.

Park-Konditorei
Wilhelmstrasse 36

Vornehmsteu. grösste Konditorei
Theod . Feilfoaeh

Grossherzogi . Hess . Hoflieferant.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 8. April 1916.

101, Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Zum 25 . Male:
Polenblut.

Operette in 3 Bildern von Leo Stein.
Musik von Oskar Nedbal.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag, den 8. April 1916.

Dutzend- und Pünfzigerkarteu gültig
Abends 7 Uhr.

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Schwank in 3 Akten von Eugen Burg

und Louis Taufstein.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt . : Hans Islaub. Fernspr. 268,

Samstag, den 8. April 1916,
abends 71/* Uhr :

Ausser Abonnement.
Polenbliit.

Operette in 3 Akten von
Oskar Nedbal.

Anfang 71/z Uhr . Ende BV/zUhr.
Mittlere Preise.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

Wcttterausglchteii , für Samstag , den 8. April .fj
Wolkig , meist trocken , etwas wärmer.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins»
Frankfurt a. M.

Kinephon-Theater
Taunusstr . 1.

Vornehmste Lichtspiele.
Mit

Herz and Hand
fftr ’s

Taterland.
Gewaltiges patriotisches Tongemälde

von der Isonzo -Front.
Musik von Franz Lehar . 136

Reichhaltiges Beiprogramm./

GGGOGtGWGGG

Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Fernspr . 6137
Vornehmstes und grösstes

Lichtspielhaus.
Vom 8. bis 11. April.

Erstaufführung!
Die Zwiliingsschwestern.

Schauspiel in 3: Akten.
Der Todesritt.
Drama in 3 Akten.

Die Dame von Zimmer 13.
(Humoristisch.) 149

Rhein - Panorama.

m

_ „EGSGOGGO
Monopol-Lichtspiele.

Wiesbaden. Wilhelmstrasse 8
neben Hotel Metropole.

Bequeme SltzplStze ! Nur
erstklassige Darbietungen!
Leichte Einfahrt f .Krankenwagen»

Vom 8. bis 11. April.
Mit Allein - und

Erstaufführungsrecht
das grosse Mysterium in 3 Akten:

Der geheimnisvolle
Wanderer.

Hervorragendster phantastischer Film
mit selten schönen Bildern. In der

Hauptrolle des Alchimisten:
Hermann Valentin

(Kgl. Schauspielhaus,. Berlin)
Sowie neues , gewähltes Programm.
Ausserdem: auf vielfachen Wunsch
als Einlage in jedem Programme:

Dorrit Weixler
in ihrem neuesten und besten Lust¬

spielschlager :
Auf Fürsprache Seiner

Hoheit . 139
Lustspiel in 3 Akten.

Feine antike Zimmer
zu verkaufen Stift -Str. 10, part.

ff
Suchen Sie einen

I Kurgast?
I Das „ Wiesbadener

Badeblatt “ ist die1 einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

I
Preis der Einzelnummer:
Wochentags IQPfg., Sonntags 30 Pfg.
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DAMEN¬

MODEN
FRANK & MARX
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse

FR %# MODEHAUS
RH El KJr M grössten
■ | MM Konfektion , Putz,
Haltestelle ^der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

Albers , Frl ., Voglesang Pens . Riebel
Barrier . Hr . Dr . pliil . u . Dr . med ., Brauwege

Vier Jahreszeiten
Baumgartner , Hr . Ing ., Berlin Zum neuen Adler
Behrendt . Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Grüner Wald
Bernstein . Hr . Kfm . in. Fr ., Berlin Grüner Wald
Biermann , Fr . Landrichter m. Kind , Paderborn
,, , , , Haus Fliegen -Steinei
5 aV‘ , / '■J erln  Schwarzer Bock
Bock , Hr . Klm ., Berlin Grüner Wald
Bohrn Hr . m . Farn ., Beuthen Palast -Hotel
Boettcher , Fr Worms Zur Stadt Biebrich
Bonn , ■Hr . Ktm ., Frankfurt Grüner Wald
Bork , Hr . m . Fr ., Hannover Abeggstr . 9
Brand , Hr ., Marienhagen Rheinischer Hof
Brasch , Hr , Polizeiinspektor m. Fr ., Vater Rhein
Braun , Hr . Kfm ., Berlin Weisse Lilien
Breslich , Hr ., Offenburg Hotel Spiege,
Bressel , Hr . Reg .-Baurat , Neustrelitz Kölnischer Hof
Brockhausen , Hr . Amtsgerichtsrat , Mülheim
,, Sanatorium Hr . Schütz
Broger , Hr . Kfm ., Frankfurt Zum Landsberg
Brümmer , Fr ., Münster Hotel Cordan
Brünig , Hr ., Homberg Nonnenhot"
Bruhn , Hr . Leutnant , . Nassauer Hof
Brunne , Hr . m . Fr ., Leipzig Weisse Lilien
Buck , Fr ., Schöneberg " Röderstr . 26
Bulnheim , Hr ., Seiftennersdorf

.. Prof . Dr . Pagenstechers Augenklinik
Freiin von dem Busche-Ippenburg , Dresden Rose

Oannien , Hr . Dr . med .. Kreisarzt , Melchien Continental
David , Fr ., Metz Palast -Hotel
Degenhardt , Frl ., Memming Tauniis -Hötel
Diefenbach , Hr ., Naurod ' Zur Sonne
Diehl , Hr . Kfm ., Friedberg Kapellenstr . 5
Dippel , Hr . m . Fr ., Heidelberg Schwarzer Bock
Dolberg , Frl ., Stavenhagen Goldenes Kreuz
Dorsch , Hr . Major , Bonn Kaiserhof
Drobiiionka , Hr ., Erfurt Zum Erbprinz

Eger , Hr . Leutnant , Assessor , Berlin Europäischer Hof
Graf Einsiedel , Hr . Offizier , Quisisana
Eisfeld , Hr ., Schöningen Weisses Ross
Freifrau vom Ende , Berchtesgaden Biemers Hotel Regina
Endter , Frl ., Frankfurt Sonnenbergerstr . 2!!
Kagers . Hr ., Berlin Nassauer Hof
Erasmus , Hr . Fabr .. Aachen Nassauer Hot
Erdmann , Frl .. Haus Hilbig
Erpelt , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
aeborel , Hr . m . 2 Enkeln , Neuburg Silvana
t' eidmann , Fr . Reut . m . Gesellschaft ., Berlin

Vier Jahreszeiten
Feldmann , Hr . Kfm ., Köln Einhorn
Fink . Hr . Kfm . ni. Farn ., Dresden Palast -Hotel
Fleis , Hr . Dr ., Geheimrat , Prof . m . Tochterin 11. Gesellseh .,

Leipzig Schwarzer Bock
Frank , Hr . Geheimrat m. Fr ., Stralsund Marktstr 12
de Fries , Hr . Ing ., Düsseldorf Rose
Fuchs . Hr . Kfm ., Wien Grüner Wald
Oersehe !, Hr . Rent . m . Farn ., Charlottenburg Hohenzollern
Glette , Fr . Major , Rastatt ' Taunus -Hotel
Goldmann , Fr . m . Töchter , Berlin Hohenzollern
Gottschalk , Fr . Reut ., Köln Alleesaal
Grambacher , Hr . Kfm ., Frankfurt Metropole u. Monopol
Grass , Hr . Leutnant , Fremdenheim Frank
Günther , Fr . Hauptmann , Hirschberg Pens . Primavera
Guradze , Hr . Oberleutnant " Nassauer Hof
Guttmann , I r ., Neukölln Hotel Spiegel

Haag , Hr .. Kunstmaler Zur Stadt . Biebrich
Haenel , Fr . Dir . m. Tochter , Haspe Pens . Riebel
Haida .r , Hr . Oberleutnant , Konstantinopel
„ Sanatorium Friedrichshölle
Hatten , Fr ., Mannheim Nonnenhof
Halter , Fr ., München Hotel Imperial
Hampe . Hr . Dr ., Oberstabsarzt m . Fr ., Essen
„ , Fensiou Monbijou
Hardurger -Koester , Fr ., Stuttgart Pens . v. d. Hevde
Harjes , Fr . Geheimrat m. Tochter , Gotha Nassauer Hof

aronin von Hausen -Aubier , Sudnicken
tr A/lf „ Kölnischer Hof.

| r ‘? _stra »sburg Rheinhotel
Hessischer Hof

„ ” “ ’ L1- Charlottenburg Minerva
Heimbero ’e rj TKt S ? Erankfurt Grüner Wald

Heyi HFr.de Müns t er StertlUr ^ Fremdenheim Frank
Hevne Fr m r> i o «. Pens . Columbia
Herrfarth .' Fr ., Hotel  Duperial
Hillengars , Fr ., Berlin Peas - Columbia
Hochstrasser , Hr . Kfm .. Köln Pension Fortuna

’Änmf Hr * Kap ^ 1er “ Kinderfrl3 °HausHiMgvon HofTm.um , Hi . Kapitanleutnant , Wilhelmshaven

Hohmann / Hr . Kfm .. Leipzig . .. A»toria -Hotel
Horn , Fr .. Stuttgart * Westfalischer Hof
Huesgen . Hr . Kfm .. Traben -Trarbach Colinentl,l

Tages - Fremdenlista
nach den Anmeldungen vom 6. April 1916

Iven , Frl ., Dockenhuden
Iven , Hr . Fabr ., Dockenhuden
Jacobowitz , Fl '., Hannover
Jaene , Hr . Fabr . m . Fr ., Landsberg

Hotel Viktoria
Hotel Viktoria

Palast -Hotel
Kölnischer Hof

Janssen , Hr . Hr . Reg .-Baumeister , Wilmersdorf
Grüner Wald

Joseph , Hr . m . Farn ., Landau Palast -Hotel
Josten , Hr . Kfm . m. Fr ., Lippstadt Fürstenhof
Julie , Hr . Fabrikbes ., Pankow Hessischer Hof
Junker , Hr . Leutnant , Rinteln Wilhelmsheilanstalt
Kahn , Hr ., Andernach Prinz Nikolas
Kaufmann , Hr . Dr . pliil , Oberst , Metz

Pension Wenker -Paxmann
Katzenstein , Hr ., Schöneberg Ritters Hotel
Kayser , Hr . m . Tochter , Mannheim Pens . Columbia
Keinpin , Hr . Ing . m. Fr ., Mannheim Pension Oetting
Kiebeler , Hr . Kfm . m. Fr ., Altena Kapellenstr . 5
Kirchhof , Hr . Lehrer , Leipzig Weisse Lilien
Kirchner , Hr . Lehrer , Waiblingen Europäischer Hof
Kirchner, ! Hr . Ing . m. Fr ., Frankfurt Hansa -Hotel
Klingelhöfer , Fr . Sanitätsrat , Rotten Grüner Wald
Kobligk , Hr . Kfm . m . Fr ., Rostock Metropole u . Monopol
Koehler , Hr ., Oberkirch Kaiserhof
Koehler, Fr .. Graudenz Europäischer Hof
König , Hr . Kfm .-, Berlin Nassauer Hof
Kreide !, Hr ., Ilmenau Zur Stadt Biebrich
Rrickenberg , Hr . Kfm ., Frankfurt Westfälischer Hof
Kubier , Fr ., Karlsruhe Nonnenhof
Kupfer , Frl ., Wernigerode Haus Ililbig
Baronin von Lafifert , Fr . Rittergutsbes ., Dannenbüttel

Kölnischer Hof
Lamberger , Hr . Weinhändler , Augsburg Grüner Wald
Lauf , Fr ., Essen Westfälischer Hof
Lengemann , Fr .. Hauptmann , Berlin Hotel Spiegel
von Levetzow , Hr . Leutnant . Nassauer Hof
Lindner , Fr ., Auerbach Kölnischer Hof
von Linnsingen , Hr . Leutnant , Rose
Loesche , Hr . Reut ., Halle Hotel Imperial
Loewe , Fr . Dir ., Lichterfelde Quisisana
Loewenberg , Hr . Fabr ., Berlin Nassauer Hof
Löwenstein , Hr . Dr ., Rechtsanwalt , Leipzig Wilhelms.
Lon reich , Hr . Oberpost Inspektor , Nürnberg Nassauer Hof
Lotz , Fr, . Mainz Beuers Privathotel
Luder , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Asehersleben Schwarzer Bock
Ltithken . Hr . m . Tochter , Hamburg Nassauer Hof
Lustig , Hr . Kommerzienrat , Berlin Nassauer Hof
Maier , Hr . Fabr ., Pforzheim Grüner Wald
Mankiewitz , Hr . stuck Ing ., Berlin Schwarzer Bock
Mantel , Fr . Major , Bayreuth Hotel Royal
Markloff , Hr . Leutnant , Metropole u . Monopol
Marx , Hr . Kfm ., München Einhorn
Mayer . Fr ., Frankfurt Hessischer Hof
Meerwein , Hr . Kfm . m . Fr .. Elberfeld Christi . Hospiz I
Meininghaus , Fr . Fabrikbes . m . Tochter . Dortmund

Nassauer Hof
Meiss , Hr . Pfarrer , Hospiz z, hl . Geist
von Metzler , Hr . m . Fr ., Frankfurt Nassauer Hof
Meyenn , Hr . Kfm ., Sturenhagen Goldenes Kreuz
Meyer , Hr . Kfm .. Berlin Nassauer Hof
Meyer , Hr . Rechtsanwalt m . Fr ., Charlottenbur g

Biemers Hotel Regina
Meyer , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Pension Fortuna
Meyer , Hr . Kfm . in . Fr ., Hamburg Zum Erbprinz
Meyer -Bremen , Hr . m . Farn ., Leipzig Quisisana
Michaelis , Hr . Kfm . m. Fr .. Berlin Hotel Spiegel
Monysee , Hr . Dr . med . m. Farn .. Würzburg Hansa -Hotel
Morsch , Fr ., Schweiz Pension Schmidt
Müller , Fr ., Hamburg Nassauer Hof
Nahm . Hr . Kfm . m. Fr .. Ileilbromi Biemers Hotel Regina
Neukamp , Hr . Fabr ., Soest Westfälischer Hof
Niehörster , Fr ., Dortmund Westfälischer Hof
Nobiling , Fr ., Stettin Nonnenhof
Xordner . Fr . Dr .. Dortmund Fremdenheim International
Offermann , Hr . Gutsbes ., Beckermühl Taunus -Hotel
Oldewelt , Hr . Hotelier , St . Goar Hotel Nizza
Passier , Fr .. Hannover Schwarzer Bock
Peiffer , Hr .. Düsseldorf Grüner Wald
Pförtner , Hr ., Frankfurt Zur Sonne
Pilling , Hr . Leutnant , Karlsruhe Wilhelmsheilanstalt
Prel . Hr . Landgerichtsdir . 111. Fr ., Lübeck Continental
Prasclikauer , Fr ., Breslau Palast -Hotel
Preuss . Hr .. Grüner Wald
Puchner . Hr . Dr . med ., Ingolstadt Pension Schmidt
Rail . Hr . Ing ., Stuttgart Zum Kranz
Rasch . Hr ., Zehlendorf 5 Bla, Alma
Rasspe . Hr . Fabrikbes ., Solingen Continental
Rasquin , Hr . Ren . in . Fr ., Köln Wilhelma
von Reclam , Fr ., Wannsee Goldenes Kreuz
Reinwald Fr . m . Tochter . Charlottenburg Palast -Hotel
Riehl Hr . Leutnant . Frankfurt Wilhelmsheilanstalt
Röder . Fr .. Kiel Idsteinerstr . 16.
Roi . Hr . Major . Hotel Bender
Rümpe , Hr . Kfm ., Berlin Westfälischer Hot
Rosenstock , Ilr . Kfm ., Darmstadt Nassauer Hof
Rujder . Ilr . Kfm .. Berlin Goldener Brunnen
Ruschen . Hr . Gerichtsassessor m . Fr .. Münster Wilhelma
Sagner , 2 Fr ., Lemnitz Christi . Hospiz IT
Sahlmann . Hr . Kfm .. Nürnberg Wilhelma

Erfurt Taunusstr . 75Sanfter . Fr .,
Sattler , Fr ., Bad Grund Bismarckring . 4

Kuranstalt Dr. Schloss
Sonnenbergerstr.11alAfieSb3 ( ld1 :: Telephon 772 ::
Sanatorium f. innereKrankheiten , besond. Zirkulation,
Verdauung, Stoffwechsel (Diabetes, Gicht, Rheuma),
Herz, Nieren , leicht Nervöse, Neurasthenie , Rekon¬
valeszenten , Erschöpfungszustände , Hydrotherapie und

Elektrotherapie . Allerneueste Einrichtungen . 197v: j
Bismarckring 11

Dambachtal 28
Nassauer Hof

Hotel Imperial
Palast -Hotel

Nassauer Hof
Weisse Lilien

Rose
Pension Fortuna

Grüner Wald
Europäischer Hof

Schiller -Wechsler , Ilr . Kfm ., Berlin
Schinzinger , Fr ., Freiburg
von Schlozer, Exzellenz , Ilr ., Dresden
Schlieper , Hr ., Barmen
Schmidt , Frl ., Frankfurt
Schmidt . Hr . Kfm . m. Fr ., Hagen
Schneider , Fr ., Frankfurt
Schoelling , Hr ., Georgenborn
Sclirant , Fr ., Bonn
Schröder , Hr . m . Fr ., Bonn
Scliroth , Hr . Rektor , Frankfurt
von Schlickmann , Hr . Reg .-Assessor , Frankfurt

Wilhelma
Schiill , Fr ., Bürkesdorf Sendig -Eden -Hotel
Schürch , Hr . Leutnant , Brandenburg Wilhelminenstr . 29
Schultes , Hr . Reut ., Chemnitz Weisse Lilien
Schulz , Hr . Dir ., Ilfeld Weisses Ross
Schulz , Fr ., Hamm Weisbadener Hof
Schulz , Fr ., Hamm Wiesbadener Hof
Schweitzer , Fr, . Stuttgart Weisses Ross
Schvvinning , Hr . m . m . Fr .. Weisser Hirsch

Westfälischer Hof
Semst , Hr . Kfm ., Königsberg Nerotal 15
Siemens , Hr . Leutnant , Goslar Fremdenheim Frank
Singer , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Imperial
Siedmogrodski -Fuss , Fr . Rittergutsbes .. Steineck

Alleesaal
Spielberg , Hr . Rittmeister , Hagenau Fremdenheim Frank
Staleman , Fr ., Nymegen . Schützenhofstr . 16
Stein ; Fr ., Dausenau Dr . Pagenstechers Augenklinik
Stern , Hr . Kfm .. Elberfeld Metropole u . Monopol
Stoecker . Hr . Dir . in. Farn . u . Kinderfrl ., Köln

Hessischer Hof
Stoesser , Hr . Kfm ., Lahr Metropole u . Monopol
von Strantz , Fr ., Posen Biemers Hotel Regina
Suder , Fr ., Blankenburg Kölnischer Hof
Taureck . Fr . m . Tochter , Zehlendorf Hotel Braubach
Teppich , Hr . Kfm ., Hamburg Hessischer Hof
Ueberfeld , Hr . Dir ., m . Fr ., Bonn Wiesbadener Hof
ünbefund , Fr, . Melle Schwarzer Bock
Enger , Fr . m . Sohn u . Kinderfrl ., Berlin ^

Bj-iiers Privat -Hotel
Vogt , Fr . Dir ., Hotel Cordan
Voormann , Hr . in . Fr ., Hagen Bellevue
Vosswinkel , Hr . Leutnant , Nassauer Hof
Wachmuth , Hr . Kfm ., Remscheid Grüner Wald
Wagener , Exzellenz , Hr . Generalleutnant , Berlin

Kölnischer Hof
Walther , Hr . Fahr ., Einsiedel Kölnischer Hof
Warwar , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Imperial
Weber , Hr ., Leipzig Grüner Wald
Weiss , Ff . Major m . 3 Kindern 11. Bed ., Colmar

Rheinstr . 90
Wieda , Fr ., Remscheid Wiesbadener Hof
Will , Hr . Reut ., St . Goar Hotel Cordan
Wirth , Hr ., Bellevue
Wittmann , Hr . m . Fr ., Frankfurt Hotel Union
Wolfers , Vr . Rent . m . Fi*.. Brüssel Palast -Hotel
Wolff . Hr . Kfm .. Berlin Grüner Wald
Wolff , M., Ilr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Wolfsohn , Hr . Kfm .. Wilmersdorf , Palast -Hotel
Wollack , Hr ., Berlin Schwarzer Bock
Wollmer , Hr . Kfm . m. Fr ., Hannover Palast -Hotel
Wunnstein . Frl ., Beuthen Palast -Hotel
Zander , Fr . Schriftstellerin . Leipzig Demminhort
Zecli , Ilr . Kfm ., Hotel Union

Bericht Ober den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 5 April . . . . 13 523 10 993 24 516
Am 6. April . . . . 160 160 320

Zusammen . . 13 983 11153 24 836

Für die Aufstellung der Liste verantwort !;, li
Städtisches Kurtaxbüro.

Parkstrasse Nr. 5

Sas ganze Jahr gut besucht Yo

HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7, 9,11,12.

Thermalbäder ans eigener
17919

_ _ - **'■-*luoiqucuc UI alil .il IildgGU U. Iiusu . - - - - — _ __

Winhiers Vegetarisches Mlurrestaurant
Bcfhiiieppiatz 2 (im Neubau) — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten bevorzugtestes Restaurant dieser Art am Platze.

II 1-V 1 i v\ ,, tt • • v 1 : « i . . . . - aii  f7 *.. 1 g «. AiiA>A ’D. AieiA AImMM/tmAnl * I öml fvionVl AT "Vntwl  A IItaI )aIItAIA  rrfttranke.
elegante Räume. —Hygienisch bester Aufenthalt. — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche.__ - tanmennoohoi * 9

_ Massige Preise._ >_ ata « —-  _
Abonnement. — Tägl. frischer Yoghurt und AlkoholfreieGetränke^
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Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge . Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends
Sabbath , morgens

„ nachmittags
Militärgottesdienst

mit Predigt.
„ abends Ausgang _

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 7.15 Uhr

, abends 6.45 „

6.30 Uhr.
9.00 ,
4.00 ,

7.55

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 6.45 Uhr.
Sabbath , morgens 8.00 ,

, Vortrag 10.00 „
„ nachmittags 3.00 ,
„ abends 7.55 „

Wochentage, morgens 7.00 Uhr.
. abends 6 15 ,

Rheingauer Wiuzerstube
Bahnhofstrasse 5 □ Telefon 3384.

== Naturreine Winzerweine =
im Ausschank und in Flaschen, . 220  ■

Trierischer Hof
ssesb  A &piegelgasse asm

Central - Bodega
seit 1892 am Platze

Weinstube des Trierischen Winzer verein»
Flasekenverkanf zu Originalpreisen . 219?

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Kmtliche Veröffentlichungen.

4» MhrgKBg Nr . 62» Samstag , dea 8, April lM6. 4. Zahrgaag Nr . 62..
Anordnung des KonmmmiilvcrbKndcs Wiesbaden(Stadt)

betr . den Verkehr mit Auslandsmehl.
Auf Grund der KZ 12 ff., 17 der B . V. O . über die Errichtung

von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
25. Septbr . / 4 . November 1815 (Relchs-Gesetzbl. S . 607/728 ) in Ver¬
bindung mit den Preußischen Ausführungsanweisungen dazu vom
6. Oktober und 10. November 1915 wird hierdurch für den Bezirk
des Kommunalverbandes Wiesbaden (Stadt ) mit Zustimmung des
Regierungspräsidenten zu Wiesbaden folgendes angeordnet:

§ 1. 1. Wer im Kommunalverbande Wiesbaden (Stadt)
Roggen - oder Weizenmehl, das aus dem Ausland stammt , im Besitz
hat , um es in seinem Gewerbebetriebe zu verwenden oder zu ver¬
arbeiten , ist verpflichtet , über diese Vorräte unter genauer Angabe
der Mengen und Sorten dem Magistrat bis zum 15. April 1916
Anzeige zu erstatten.

2. Ebenso hat jeder , der aus dem Auslande stammendes
Roggen - oder Weizenmehl in den Kommunalverband Wiesbaden
(Stadt ) einführt , jeden eingehenden Posten am Eingangstage unter
genauer Angabe der Mengen und Sorten anzuzeigen.

3. Die in Ziffer l̂ und Ziffer 2 vorgeschriebenen Anzeigen
sind schriftlich in zwei «stücken bei dem Magistrat in Wiesbaden
einzureichen.

In der Anzeige ist der Name oder die Firma und der Nieder¬
lassungsort des Lieferanten sowie der Ursprungsort des Mehles
anzugeben . Der Ursprungsort ist urkundlich nachzuweisen. Als
Ausweis gilt ein von einer Behörde ausgestelltes Ursprungszeug¬
nis , doch können euch Frachtbriefe oder Zollquittungen als Nachweis
anerkannt werdend

4. Das Mehl darf erst in den Berkehr gebracht werden , nach¬
dem der Nachweis als genügend anerkannt und dem Einführenden
das zweite Stück der Anzeige mit schriftlicher Bescheinigung zurück¬
gegeben worden ist.

§ 2. Alle Anzeigen über Auslandsmehl müssen die Aufschrift
„Auslandsmeht " tragen und getrennt von den anderen Anzeigen
erstattet werden.

§ 3. Wer gewerbsmäßig ausländisches Roggen - oder Weizen¬
mehl in den Kommunalverband Wiesbaden (Stadt ) eingeführt hat,
ist verpflichtet , bei dem Magistrat in Wiesbaden wöchentlich ein
Verzeichnis der im Laufe der Woche an Händler , Bäcker , Kon¬
ditoren und andere Gewerbetreibende , die Mehl zu Nahrungs¬
mitteln verarbeiten , abgegebenen Mehlmengen und ihrer Empfänger
einzureichen, und zwar gleichviel, ob die Empfänger im Kommunal¬
verbande Wiesbaden (Stadt ) wohnen oder nicht. Wenn Empfänger,
die im Kommunalverbande wohnen , solches Mehl nicht in ihrem
Gewerbebetriebe verarbeiten oder an Verbraucher abgeben, sondern
an Wiederverkäufer in demselben Kommunalverbande absetzen, so
sind diese ebenfalls zur wöchentlichen Einreichung des Verzeichnisses
verpflichtet.

K 4. Bäcker und Konditoren , welche Auslandsmehl in ihrem
Gewerbebetriebe verwenden, haben über dieses Mehl ein besonderes
Mehllagerbuch zu führen . In diesem Lagerbuch ist jeder Posten
dieser Mehle , der eingelagert oder vom Lager entnommen wird,
noch am Eingangs - oder Entnahmetage unter Angabe des Tages
und der Menge zu buchen.

Am 15. und letzten jeden Monats ist bei Geschäftsabschluß das
Lagerbuch abzuschließm. Das Auslandsmeht , das zu diesem Zeit¬
punkt in den Backtrögen vorhanden ist , ist abzuwiegen und als
Bestand für den nächsten halben Monat vorzutragen.

§ 5. Uebet das Auslandsmehl haben die Bäcker , Konditoren
und Händler am 15. und letzten jeden Monats eine besondere Be-
star.dsanzelge unter Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke an
den Magistrat in Wiesbaden abzugeben.

8 6. Das aus dem Ausland eingeführte Roggen - oder Weizen¬
mehl darf unbeschränkt zur Herstellung von Kuchen und Konditorei¬
waren verwendet und ohne Entgegennahme von Brotmarken ver¬
kauft , ebenso darf die daraus hergestellte Backware ohne Entgegen¬
nahme von Brotmarken abgegeben werden.

8 7. Das Auslandsmehl darf nicht vermischt mit Jnlandsmehl
verkauft oder verbacken werden.

8 8. 1. Bäcker, Konditoren und Händler , die Auslandsmehl
im Besitz haben , sind verpflichtet , dieses Mehl von ihren übrigen
Mehlvorräten getrennt zu halten.

2. Die daraus hergestellte Backware ist in ten Verkaufs¬
räumen von der aus Jnlandsmehl hergesteilten Backware gesondert
aufzubewähren und durch Anbringung eines deutlich lesbaren
Schildes mit der Aufschrift „Backware aus ausländischem Mehl"
als solche kenntlich zu machen.

8 9. Diese Vorschriften treten sofort in Kraft.
8 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden mit

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis 1500 Mark
bestraft.

Wiesbaden , den 6. April 1916 . 60
Der Magistrat.

Viehzwischenzählung am 15. April 1916.
Am 15. ds . Mts . findet im Deutschen Reiche eine Viehzwischen-

zählüng statt . Sie erstreckt sich aus Pferde und Fohlen (ohne
Militärpferde ) Rindvieh . Schafe , Schweine und Ziegen nach Alter
und Geschlecht, sowie Federvieh , auch jung Federvieh (Kücken usw.)
als Gänse , (Gänseriche) Enten (Enteriche) Hühner (Hähne ) Trut-
und Perlhühner (Hähne) und zahme Kaninchen.

. _ Das in der Nacht vom 14. zunr 15. ds . Mts . vorübergehend
(ans Reisen, Fuhren pp ) abwesende Vieh ist bei der Han -Haltung,
zu der es gehört , mitzuzählen.

Bieh in Stallungen , welche nicht bei der Wohnung des Vieh¬
besitzers gelegen sind, ist an seinem Standort (Stallung ) zu zählen.
Zählkarten werden nicht ausgegeben. Durch die Zähler sind die
Angaben der viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirklisten
cinzutragen . Das Ergebnis des Eintrags ist von dem Haushaltungs¬
vorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten , insbesondere nicht zu Steuerzwecken benutzt
werden.

Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
Zehntausend Mark bestraft ; auch kann Vieh , dessen Vorhandensein
verschwiegen worden ist, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unter¬
stützen.

Wiesbaden, den 4. April 1916. 59
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Großeinkauf von Kartoffeln.
Die Stadt gibt — vorbehaltlich jeder weiteren Aenderung —

von Freitag , den 7. April bis auf weiteres Speisekartoffeln an
Großhändler , Bezugsveremigimgen , Konsumvereine

waggonweise den Zentner zu 5,50 Mark ab Güierbahnhof —
Wiesbaden — West

tote verladen , bahnamtliches Gewicht der Abgangsstation maßgebend,
oder

den Zentner zu 5,75 Mark , ab städtisches Lager
ab. Säcke sind seitens der Käufer zu stellen. Bestellungen werden
im Rathause — Zimmer 45, 2. Stock — morgens zwischen 10 bis
12 Uhr entgegengenommen.

Die Käufer sind verpflichtet, Speisekartoffeln ausschließlich an
hiesige Einwohner gegen Empfangnahme der Kartoffelmarken bezw.
der Bezugsscheine für Kartoffeln den
Zentner zu 6,05 Mt . zuzüglich 25 Pf . für die Zustellung frei Haus,
oder

50 Pf . für den Kumpf — 8 Pfund
zu verkaufen. Kartoffeln sür Minderbemittelte zu 40 Pf . für den
Kumpf sind nur an dem städtischen Marktstand zu beziehen.

Die von den Kartoffelhändlern eingelösten Kartoffelmarken
(zu je 100 Stück zusammengebunden) und die Bezugsscheine sind
jeden Montagmorgen zwischen 10 —12 Uhr im Rathaus , Zimmer 45,
2. Stock, zwecks Abrechnung abzugeben.

Zuwiderhandlungen werden unnachsichtlich verfolgt und ziehen
Bestrafungen nach den besonderen scharfen Bestimmungen nach sich.

Wiesbaden , den 6. April 1916 . 64
Der Magistrat.

Bekanntmachung

betr. Kleineinkauf von Kartoffeln.
Von Montag , den 10. April cr. ab werden sämtliche Kartoffel¬

marken, also auch die Marken VII und VIII für gültig erklärt.
Der Bedarf an Kartoffeln entsprechend der vorhandenen Marken
kann auf einmal eingedeckt werden . Es wird besonders darauf
hingewiesen , daß diese Menge bis Sonntag , den 30. April cr.
reichen muß.

Hotels , Anstalten etc., die bisher ihre Bestellungen gegen Vor¬
ausbezahlung im Rathaus auf Zimmer 47 gemacht haben , erhalten
von Montag , den 10. an Bezugsscheine für den wöchentlichen Be¬
darf im Festsaal des Rathauses.

Kartoffeln , der Kumpf zu 50 Pfg . und der Zentner zu 6.05 Mt.
zuzüglich 25 Pfg . für die Zustellung frei Haus , sind gegen Abgabe
der Kartoffelmarken bezw. der Bezugsscheine bei den hiesigen
Kartoffelhändlern zu kaufen. Am Marktstand werden nur noch
Kartoffeln sür die minderbemittelte Bevölkerung , der Kumpf zu
40 Pfg ., abgegeben.

Wiesbaden , den 6. April 1916. 63
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. Gasautomatenanlagen.

Infolge Verschleuderung der an Automatengasabnehmer ent¬
liehenen Bügeleisenerhitzer sieht sich die Verwaltung genötigt , Be¬
zahlung oder Rückgabe derselben zu verlangen und solche neuen
Gababnehmern nur noch gegen Vergütung der Selbstkosten zu
überlassen.

Es find daher alle bisher unentgeltlich leihweise abgegebenen
Bügeleisenerhitzer in der Zeit vom 17. April bis zum 17. Mai
auf unserem Anmeldebüro — Marktstraße 16, Zimmer Nr . 2 —
mit 50 Pf das Stück zu bezahlen oder abzuliefern . Daselbst
findet auch von heute ab die Ausgabe von Bügeleisenerhitzern an
neue Automatengasabnehmer gegen Bezahlung von 70 Pf . statt.

Den Käufern werden bei Aufgabe ihres Gasbezugs sür jeden
in unbeschädigtem Zustande abgelieferten Erhitzer 50 Pf . zurück¬
vergütet.

Wiesbaden , den 81. März 1916.
Betriebsabteilung der städt. Wasser- u. Gaswerke.

Rückzahlungen an Bntomatengasabnehmer.
Mit den Automatengasabnehmern welche Anspruch auf Rück-

vergütung zu viel bezahlter Fehlbeträge für Mindergasverbrauch
haben » kann erst nach Feststellung des Märzverbrauches die im
April stattfindet , abgerechnet werden . Die betreffenden Abnehmer
erhalten dann bei der im Mai beginnenden Erhebung des Ver¬
brauchsmonats April eine schriftliche Aufforderung zur Abhebung
thres Guthabens , auf Grund derer nur die Auszahlung erfolgt.

Wiesbaden, den 31. März 1916.
Betriebsabteilung  der städt. Wasser- u. Gaswerke.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort bis zum 81. März

1917 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen.

„ „ 33 —36 „ desgl.
Jeder Laden wird auch geteilt abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden, dxn 3, April 1916. 54,

_Städtische Kurverwaltung.
Achtung Scharsschietzei,.

’itttt 12., 13., 18., 19., 26. und 27. April 1916 findet von
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabcnzrund Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird.
Friedrich König -Weg . Jdsteinerstraße , Trompeterslraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachial). Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Tmfelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß.
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an.
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnuhuna
ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 27. März 1916. 1434
Earnisonkommando.

Bekanntmachung
betreffend Abmeldung von elektrischem Strom.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch aus die Beachtung des 8 13, Abs. 2,.
der „Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
zum Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht . Derselbelautet:

„Der Konsument ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren.
Energiebezug verzichtet , dies dem Elektrizitätswerk mündlich oder
schriftlich anzuzetgen und die rückständigen Beträge zu zahlen.
Meldet derselbe den Energiebezug nicht ab , so bleibt er solange
für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger verbrauchten
Energie verpflichtet , bis die Abmeldung erfolgt ist oder der
Uebergang der betreffenden Einrichtung auf einen anderen
Energieabnehmer von diesem bei dem Elektrizitätswerk durch
Formular angemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnstallationseinrichtungerr
sind die in § 11 II B angegebenen Gebühren zu entrichten ." —

Im Interesse Per Konsumenten wird ersucht , vorkommende
Aenderungen rechtzeitig anmelden zu wollen.

Wiesbaden, den 17. März 1916. 1412:
Städtisches Elektrizitätswerk.

Gestorben.
.Am 2. April . Schüler Emil Hänelt , 9 I.
Am 3 April . Fritz Scherer , 9 M . Fabrikarbeiter Friedrich

Börner , 38 I . Christine Bruchhäuser , geb. Hoffmann , 71 I.
Dienstmädchen Emma Limbarth , 56 I . Landwirt Karl Mayer,.
68 I . Gastwirt Eduard Bielitzer , 38 I.

Am 4. April Theres Egenolf , geb. Schifferl , 57 I . Privatier
Robert Fischer, 60 I . 57

Kg!. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Verkehr mit Auslandsmeht ist Gegenstand einer Bekannt¬

machung , die der Magistrat heute erläßt . Händler , Bäcker und
Konditoren seien auf diese Veröffentlichung besonders hingewiesen.

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden

Druck von Carl Ritter,  G . m. h. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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